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Die Statistik der Zahlungsschwierigkeiten (lnsolvenzen) erfaßt die eröffneten oder mangels Ma~e abgelehnten Konkurs-
und Gesamtvollstreckungsverfahren, sowie die eröffneten Vergleichsverfahren und gibt einen Uberblick über Anzahl und 
finanziellen Umfang der lnsolvenzen von Unternehmen und anderen Gemeinschuldnern (u.a. natürliche Personen, 
Nachlässe). 

Rechtsgrundlage 
. Bei der Insolvenz-Statistik handelt es sich um eine koordinierte Länderstatistik, d.h. sie ist nach Inhalt und Aufbau zwischen 
den einzelnen Bundesländern abgestimmt. Berlin schloß sich durch Verfügung des Magistrats von Groß-Berlin vom 
31 . August 1950 ab 1951 der bundeseinheitlichen Regelung an. 

Berichtskreis 
Berichtsstelle ist das für Berlin als Konkursgericht zuständige Amtsgericht Berlin-Charlottenburg. Die Zuständigkeit des 
Konkursgerichts richtet sich bei Unternehmen nach dem Sitz der gewerblichen Niederlassung, bei Unternehmen mit 
Zweigniederlassungen nach dem regionalen Schwerpunkt oder nach dem allgemeinen Gerichtsstand. Bei sonstigen 
Gemeinschuldnern ist ebenfalls der allgemeine Gerichtsstand maßgebend. 

Methodische Hinweise 
Erhoben werden neben den geltend gemachten Forderungen bei Unternehmen noch deren Alter, Wirtschaftszweig und 
Rechtsform und gegebenenfalls die Eintragung in die Handwerksrolle; von eröffneten Konkurs- und Gesamtvoll-
streckungsverfahren auch die finanziellen Ergebnisse. Stellt das Gericht nach der Eröffnung eines Verfahrens fest, daß 
keine Konkursmasse vorhanden ist, beträgt das finanzielle Ergebnis Null. Die gemeldeten finanziellen Ergebnisse sind 
meist vorläufig, da diese Mitteilungen innerhalb von drei Monaten nach dem ersten Prüfungstermin, in dem die Forderun-
gen festgelegt werden, durch das Konkursgericht erfolgen müssen und die Verfahren zu diesem Zeitpunkt vielfach noch 
nicht abgewickelt sind. Bei Vergleichsverfahren ergeht die Meldung, wenn der Beschluß über die Beendigung des Ver-
fahrens rechtskräftig geworden ist. Die ab Berichtsjahr 1975 erfolgte Erweiterung der Unternehmensgliederung nach 
dem Wirtschaftszweig und der Rechtsform sowie die Reduzierung der Altersgruppierung der Unternehmen beeinträch-
tigte die Verg leichbarkeit der Daten mit denen der vorangegangenen Berichtsjahre nicht. 

Definitionen 
Konkurs: Zwangsvollzug der persönlichen Haftung eines überschuldeten oder zahlungsunfähigen Schuldners bei Ver-
lustgemeinschaft der Gläubiger. Er gibt die Möglichkeit. das gesamte, dem Schuldner zum Zeitpunkt der Eröffnung des 
Verfahrens gehörende, pfändbare Vermögen (Konkursmasse) allen Gläubigern (Konkursgläubiger), die begründete Ver-
mögensansprüche an den Gemeinschuldner haben, zur gemeinschaftlichen Befriedigung zuzuführen(§§ 1, 3 Konkurs-
ordnung - KO). Ein Konkursverfahren kann nur auf Antrag eröffnet werden(§ 103 KO) . Antragsberechtigt sind neben 
dem Gemeinschuldner die Konkursgläubiger, bestimmte Massegläubiger sowie Absonderungsberechtigte mit bestimm-
ten Forderungen(§ 103 Abs. 2 KO in Verbindung mit§§ 59 Abs. 1 Nr. 3, 64 KO). Die Eröffnung eines Konkurses setzt vor-
aus, daß der Gemeinschuldner zahlungsunfähig oder überschuldet und eine die Kosten des Verfahrens deckende Kon-
kursmasse vorhanden ist; andernfalls ist die Eröffnung des Verfahrens mangels Masse abzulehnen, wenn nicht ein 
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